
KURZ NOTIERT

Austausch für Gartenliebhaber
Leimen. (kbo) Gartenliebe verbindet:
So treffen sich am Dienstag, 2. Juli, um
19.30 Uhr all jene, die sich für Zier-
oder Nutzpflanzen, Gartenarbeit und
Naturschutz im Garten interessieren.
Wer neu dazukommen möchte, kann
sich mit einer E-Mail an info@leimen-
legt-los.de wenden und bekommt die
Adresse des Termins genannt.

Fitness im Alter
Leimen. (kbo) Beim VdK-Stammtisch
am Dienstag, 2. Juli, ist Fitnessöko-
nom Michael Achenbach zu Gast und
spricht über Fitness im Alter. Im An-
schluss wird es eine Diskussionsrun-
de geben. Los geht’s um 17.30 Uhr.

Fahrrad-Check und Feierabendtour
Sandhausen. (cm) Die Gemeinde lädt
am heutigen Montag, 1. Juli, mit dem
Fahrradgeschäft „Bike n’ Boat“ zu
einer Aktion beim „Stadtradeln“ ein.
Ab 17 Uhr wird auf dem Rathaus-Vor-
platz ein Fahrrad-Check angeboten
und ab 18.30 Uhr geht es auf eine rund
30 Kilometer lange „Feierabendtour“.

Anmeldung zum Senioren-Waldfest
Sandhausen. (kbo) Alle Sandhäuser ab
65 Jahren sind zum Senioren-Wald-
fest am Donnerstag, 11. Juli, einge-
laden. Die Anmeldung im Festhallen-
Restaurant ist von Montag bis Mitt-
woch, 1. bis 3. Juli, während den Rat-
hausöffnungszeiten möglich.

Frauennachmittag der kfd
Nußloch. (kbo) Der Frauennachmit-
tag der kfd findet am Dienstag, 2. Ju-
li, ab 14 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus Sancta Maria statt. Auch
Nicht-Mitglieder sind eingeladen.
Mitfahrgelegenheiten können mit Hil-
fe von Jessica Schmitt unter Telefon
01 70 / 4 88 29 38 organisiert werden.

Vorlesestunde in der Bücherei
Nußloch. (lew) Die Freunde der Ge-
meindebücherei laden am Dienstag,
2. Juli, von 16 bis 16.45 Uhr zur Vor-
lesestunde ein. Das Angebot richtet
sich an Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren. Treffpunkt ist am Hintereingang.

Fragen zur Rente?
Lobbach. (kbo) Antworten auf Fragen
rund um die Rente gibt Versiche-
rungsberater Ulf Jungblut am Diens-
tag, 2. Juli. Von 15 bis 16 Uhr hilft er
kostenlos. Auch Versicherungspflich-
tige der umliegenden Gemeinden sind
willkommen. Anmeldungen werden
unter Telefon 0 62 26 / 9 27 91 30 ent-
gegengenommen.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Meckesheim-Mönchzell. (kbo) Kaffee
und Kuchen, Lieder und ein Vortrag
zur Kräuterweihe an Maria Himmel-
fahrt, gibt es am Dienstag, 2. Juli, im
katholischen Gemeindezentrum in
Mönchzell. Senioren sind hierzu von
14 bis 16 Uhr eingeladen.

Bürgersprechstunde abgesagt
Neckargemünd-Waldhilsbach. (kbo)
Die mit Bürgermeister Frank Volk am
Dienstag, 2. Juli geplante Bürger-
sprechstunde in der Ortsverwaltung
fällt aus. Dies teilte die Stadt mit.

Sommer, Sonne, Fitness
Turnverein Kleingemünd veranstaltete „4XF-Games“ – Teilnehmer trotzten tapfer der Hitze

Neckargemünd-Kleingemünd. (sla) Es ist
ein schweißtreibender Sommertag, der
die Temperatur konstant über 30 Grad
hält. Das ist aber kein Grund für die Ath-
leten, die am Samstag an den sogenann-
ten „4XF-Games“ – diese Wettkampf-
form beinhaltet athletische Fitnessübun-
gen wie Klimmzüge und Liegestütze – des
Turnvereins 1907 Kleingemünd im Kurt-
Schieck-Stadion teilnehmen, Müdigkeit
vorzutäuschen. Manche wärmen sich be-
reitsnebenderTartanbahnauf.Nebender
Bahn befindet sich ein Pa-
villon mit Ventilatoren, wo
man Verschnaufpausen
einlegen und etwas trinken
wird. Die Stationen werden
von den Mitgliedern aufge-
baut, gleich geht es los.

In der ersten Hälfte des Wettbewerbs
treten einzelne Teilnehmer gegeneinan-
der an, in der zweiten verschiedene Grup-
pen. Dabei werden sie in die Kategorien
„Performance“ und „Basic“ eingeteilt,
wobei Kategorie eins aus erfahrenen und
Kategorie zwei aus unerfahrenen Ath-
leten besteht. Während bei den „Work-
outs“, bei denen Gruppen gegeneinander
antreten, die Kategorien „Performance“
und „Basic“ geschlechtlich gemischt sind,
sind bei den Wettkämpfen der Einzel-
teilnehmer alle in der Kategorie „Per-
formance“ männlich und alle in der Ka-
tegorie „Basic“ weiblich. „Es hat sich
einfach so ergeben, dass alle Frauen auch
Anfänger sind“, berichtet Maike Grutza,
Trainerin im Verein. Die 31-Jährige, die

Lehrerin an der Gewerbeschule Mosbach
für die Fächer Englisch und Sport ist, ist
seit 2018 Mitglied. Sie leitet zwei Kurse
des Turnvereins, die Intervall- und Sta-
tionstraining beinhalten.

Nach dem Signalton startet die Mu-
sik und die „Workouts“ beginnen, in
denen mehrere Übungen gemacht wer-
den müssen. Dazu zählen beispielsweise
Liegestütze, Übungen mit Medizinbäl-
len, Kniebeugen und Übungen mit Ku-
gelhanteln. Schweiß fließt, Adrenalin

schießt in die Höhe.
Der Kleingemünder

Turnverein zählt etwa 600
Mitglieder und bietet bei-
spielsweise Geräteturnen,
Boule, Volleyball, Kraft-
training und Leichtathletik

an. Die ersten „4XF-Games“ fanden 2022
statt. Im Vorjahr veranstaltete der Ver-
ein dann einen Schnupperwettkampf und
die zweiten „4XF-Games“. Der jetzige
Wettbewerb ist somit das dritte offizielle
und das vierte inoffizielle Turnier.

Die Abkürzung 4XF steht dabei für
„viermal F“, was die Begriffe „funda-
mental“, „functional“, „fast“ und „fas-
cinating“ abkürzen soll. Der Titel der
Veranstaltung sei, so eröffnet Grutza, an
den Turner-Wahlspruch „frisch, fromm,
fröhlich, frei“ angelehnt. Beim Wett-
kampf selbst liegt der Fokus auf den
Eigenschaften Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer und Koordination. Die Übungen
variieren immer und seien unterschied-
lich zusammengesetzt. Auch die Wieder-

holungszahl und der Ablauf ändern sich
stetig. Die Trainerin beschreibt es fol-
gendermaßen: „Manchmal ist es so, dass
wir eine Wiederholungszahl vorgeben,
manchmal eine Zeit, in der möglichst vie-
le Wiederholungen gemacht werden sol-
len.“ Das im Wettbewerb verwendete Ge-
rüst, das Reck genannt wird, ist darüber
hinaus neu. Ein solches musste früher im-
mer vom Badischen Turnerbund ausge-
liehen werden, doch nun habe man durch
die Unterstützung der Stadt und einer
Stiftung ein eigenes anschaffen können.
Beim aktuellen Wettbewerb wird es „ein-
geweiht“ und soll oft eingesetzt werden.

Die Teilnehmer werden lautstark an-
gefeuert. Ist das „Workout“ beendet, folgt
eine Pause. Und was ist die schwierigste
Übung? Nach Einschätzung der Traine-
rin, die neu angeschafften Reifen allein
zu absolvieren. „Thruster“ seien auch
nicht ohne. Dabei müsse man mit einer
Langhantel in die Knie gehen und diese
Hantel dann über den Kopf halten. Zu-
dem sei die Kombination aus vielen
Übungen mit wenig Pausen kräftezeh-
rend. Die Teilnehmer, die vorrangig Ca-
listhenic-Training betreiben, hätten zwar
große Muskeln, würden aber von ande-
ren mit mehr Ausdauer überholt werden.
Dieses Jahr seien zum ersten Mal auch
mehr Externe als Mitglieder dabei. Die
Gründe dafür, so vermutet Grutza, sind
die Doppelbelastung durch das darauf-
folgende Sommerfest, die Hitze, dass sich
das geöffnete Freibad direkt gegenüber
befindet und dass der Hofflohmarkt par-

allel in der Stadt (siehe weiterer Artikel)
stattfindet. Überwiegend Athleten seien
derzeit im Stadion vor Ort, während die
Zuschauer nur kurz reingucken. Es seien
aber auch zwei externe Teilnehmer aus
München gekommen, die jedes Jahr nach
solchen Wettkämpfen Ausschau halten.

Während der Pausen wird die Station
rund um das Reck umgebaut. Die Ku-
geln zum Kugelwerfen werden mit dem
Wasserschlauch für die Teilnehmer ab-
gekühlt. Man verwendet Schirme, um den
Sonnenstrahlen zu entgehen.

„Wir haben mit fast nichts angefan-
gen“,erinnertsichGrutzahinsichtlichder
Anfänge der Gruppe. „Wir hatten Kurz-
hanteln und Therabänder. Durch die
Unterstützung des Vereins, Kursbeiträge
und Wettbewerbseinnahmen konnten wir
unsdannimmermehranschaffen.“Esgibt

mehrere Sponsoren, die zum Beispiel mit
Lebensmitteln und Getränken, dem
Druck von Flugblättern und durch fi-
nanzielle Hilfeleistung unterstützen, wo-
durch das Reck bezahlt werden konnte.

Bürgermeister Frank Volk überreicht
bei der Siegerehrung der Einzelteilnah-
men, bei der auch der Erste Vorsitzende
des Vereins Andreas Friedel anwesend ist,
die Medaillen. Grutza findet es groß-
artig, dass dieser ihren Verein noch im-
mer unterstützt. „Es ist wichtig für die-
sen Ort. Ich denke, so ein Event kann da-
zu beitragen, dass Leute in die Stadt kom-
men und diese kennenlernen.“ Die Teil-
nehmer aus München bleiben etwa noch
eine Nacht und werden sich am Folgetag
die Region näher ansehen. Die nächste
VeranstaltungdesVereinsistübrigensdas
Turnabschlussfest am 22. Juli.

Bei der Siegerehrung strahlten die Teilnehmer um die Wette. Foto: Lautenschläger
Teilnehmer sogar

aus München

Von der flattrigen „Fledermaus“ bis zur feurigen „Carmen“
Konzertchor der Liedertafel Leimen und SAP Chor legten dank vieler bekannter Melodien einen kurzweiligen Auftritt hin

Leimen. (agdo) Es ging auf eine musika-
lische Reise zur Fledermaus, dem Vo-
gelhändler oder Carmen. Es klang fan-
tastisch, freilich sind die eingangs er-
wähnten Begriffe Namen von Opern oder
Operetten. Der Konzertchor der Lieder-
tafel Leimen und der SAP Chor boten am
Samstagabend im Vereinsheim der Lie-
dertafel unter der Leitung von Hans-Jo-
sef Overmann ein grandioses Konzert mit

Theatercharakter. Geboten wurden die
schönsten Melodien aus Oper, Operette
und Musical. Die Stimmkraft war ge-
waltig und die Sänger begeisterten das
Publikum mit einer tollen musikalischen
Vielfalt. Ein Wort genügt um das Kon-
zert zu beschreiben: fantastisch.

Mit „Rosamunde“, dem Jäger- und
Hirtenchor, einem Musikstück von Franz
Schubert startete der Abend. Begleitet

wurde dieser von Mirai Nakahira am Kla-
vier und zahlreichen Solisten. Zu nennen
sind die Sopranistinnen Carolin Samue-
lis-Overmann, Marieta Koch, Silke Otto
und Heike Witt. Sie wussten ebenso zu
begeistern wie Nicola Wulff und Andrea
Waldi im Mezzosopran. In nichts nach
standen die Tenöre Manfred Hennige,
Henri-Jacques Delecluse, Heinz-Walter
Rössler und Simon Nilius sowie im Ba-
riton Sergio Lencinas, Rasmus Faust und
Hans-Josef Overmann. Im Bass waren
dies Thomas Richter und Günter Refior.
Dabei hatten nicht nur die Besucher im
Saal etwas von dem Konzert, sondern
auch Gäste des anliegenden Restaurants
sowohl im Außen- als auch im Innenbe-
reich.

Die Melodien aus Oper, Operette und
Musical wurden mit viel Hingabe und
Leidenschaft gesungen, etliche Lieder
sorgten für Gänsehautmomente. Dar-
unter war der „Abendsegen“ von En-
gelbert Humperdnicks Oper „Hänsel und
Gretel“. Das Lied wurde einfühlsam und
sachte gesungen und klang auf diese Wei-

se schlicht wunderschön. In die Welt der
Oper „Carmen“ von Georg Bizet kata-
pultierten indes das temperamentvoll
vorgetragene „Habanera“ und das lei-
denschaftlich gesungene „Lied des Tor-
rero“. Auch das „Trinklied“ aus Giu-
seppe Verdis „La Traviata“ machte super
Stimmung und vielleicht bekam der eine
oder andere Laune etwas zu trinken.

Besonders beeindruckten auch die
Melodien aus Albert Lortzings Oper „Zar
und Zimmermann”, als da waren „Lieb-
lich röten sich die Wangen“ und „Lebe
wohl mein Flandrisch Mädchen“. Weiter
ging es mit „Im Feuerstrom der Reben“
aus der Operette „Fledermaus“ von Jo-
hann Strauß und mit „Schenkt man Ro-
sen“ aus der „Vogelhändler“, einer Ope-
rette von Carl Zeller.

Die Chöre machten mit ihren Dar-
bietungen Lust auf mehr. Wer das Kon-
zert am Samstagabend in Leimen ver-
passt hatte, hatte zudem nochmals am
gestrigen Sonntag die Gelegenheit in den
Genuss zu kommen – nämlich im evan-
gelischen Gemeindehaus in Walldorf.Musiker und Besucher sorgten dafür, dass das Liedertafel-Vereinsheim gut gefüllt war. F.: agdo

Auf Schnäppchenjagd in drei Orten
Hofflohmärkte in Neckargemünd, Wiesenbach und Bammental – Über 100 Stände lockten mit vielfältigen Angeboten

Von Thomas Seiler

Neckargemünd/Wiesenbach/Bammental.
Die Möglichkeit „nachhaltig kaufen und
verkaufen“ boten weit über 120 Stände
bei den Hofflohmärkten in Neckarge-
münd und Wiesenbach am Samstag an.
Das alles organisierte das Klimaschutz-
management des Gemeindeverwaltungs-
verbandes (GVV) Neckargemünd, teilte
Nadine Thiele von der Stadtverwaltung
Neckargemünd mit. „In diesem Jahr fin-
den die Märkte am gleichen Tag statt und
bietendieMöglichkeit,denBummel inder
Nachbargemeinde mit einem Radausflug
zuverbinden,dennderHofflohmarktrollt
ja bekanntlich während des beliebten

Stadtradelns ab, der noch bis 13. Juli
geht“, warb sie für die Teilnahme an die-
ser Aktion zur Marktzeit in diesen zwei
Kommunen, zu denen sich weitere Stän-
de in Bammental hinzugesellten.

Da Hofflohmärkte sich als eine nach-
barschaftliche, nicht-gewerbliche Akti-
vität darstellen und sich neben all dem
Spaß noch ein Hintergedanke verbirgt, in
dem gelebte Nachhaltigkeit im Vorder-
grund steht. „Oft geht es hier um ge-
brauchsfähige oder fast neuwertige Pro-
dukte, die einfach zur Entsorgung oder
zu keinerlei Weiterverwendung anste-
hen“, sagte Rene Richter von der Lei-
tungsebene des in Bammental wirken-
den Familienzentrums in der Hauptstra-

ße. Dort gab es weitere fünf Gelegen-
heiten, zu trödeln und ins Verkaufsge-
spräch zu kommen. Die restlichen ver-
teilten sich unter anderem in der Reils-
heimer Straße, der Ringstraße oder dem
Kurpfalzring und dem Paul-Lincke-Weg.
Überall ließ sich verhandeln oder ein
„Schnäppchen“ machen, wobei der Aus-
zeichnungspreis eines Artikels, wie bei
dem zweimaligen Verkauf in der Elsenz-
halle, zwischen 50 Cent und maximal 150
Euro liegen und durch die Summe von 50
Cent zu teilen sein musste.

Wie in Bammental auch gab es für Ne-
ckargemünd und seine Stadtteile und
Wiesenbach einen Plan, sodass man alle
Verkaufsstände ansteuern konnte. Der

„Neckargemünd-Shop“ besaß sogar die
Möglichkeit, sich gezielt Angebote zu su-
chen und die passenden Stände auszu-
wählen. So boten beispielsweise die jun-
gen Hanna und Elisabeth in der Wie-
senbacher Hauptstraße unter Aufsicht
ihres Vaters Christopher Konrath jede
Menge Spielzeug und Kinderbücher an.

Dazu gab es noch eine Sonnenbrille
und mausgraue Joggingschuhe, die wohl
ebenso ihre Abnehmer fanden wie Wal-
kingstöcke jeder Größe, Zinnfiguren und
kuschelige Stofftiere, die jeder zusätz-
lich in Mückenloch oder auf dem Dils-
berg erstehen konnte – es sei denn, man
nahm sich nach der Kernstadt oder
Kleingemünd das Wiesenbacher Tal vor.

Groß war das Angebot am Samstag auf den Straßen von Neckargemünd (Bild links), Wiesenbach (Bild Mitte) und Bammental (Bild rechts). Fotos: Alex
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